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Fürsterzbischof, Kardinal Maximilian Gandolf, Salzburg
Hauptsiegel als Kardinalssiegel
Datierung:  zwischen 1686 und 1687
Foto: Feiner Martin
Beschreibung
Avers-Typ: Wappensiegel
Avers-Bildinhalt
Heraldische
Beschreibung:
Das Siegel zeigt einen ovalen Schild in
Barockkartusche, unter Schildhaupt geviert. –
Schildhaupt (Erzbistum Salzburg): Gespalten, vorne
in Gold ein rot gezungter schwarzer Löwe,
hinten in Rot ein silberner Balken. – Hauptschild
(Familienwappen Kuenburg): Geviert, (1) und (4)
gespalten von Rot und Silber eine Kugel in
verwechselten Farben, (2) und (3) geteilt von
Schwarz und Silber eine Türangel (Maueranker) in
verwechselten Farben (von Steyerberg).
Der Schild ist timbriert: Vortragekreuz pfahlweise
in der Mitte hinter dem Schild, schräggekreuzt
hinter dem Schild Pedum rechts und Schwert
links, darüber Prälatenhut mit beidseitig an
Schnüren herabhängenden zehn Quasten (1:2:3:4);
mit Datierung.
Transkription
Umschrift
Schrifttyp: Kapitalis
Abgrenzung
innen:
Linie
Abgrenzung
außen:
Linie
Transliteration: + MAXIMIL(ianus) : GAND(olphus) : D(ei) :
G(ratia) : S(anctae) : R(omanae) : E(cclesiae) :
Card(inalis) : ARCHIEP(iscopus) : & : PR(inceps) :
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SAL(isburgensis) : S(anctae) : SED(is) :
AP(ostolicae) : LEG(atus) :
Übersetzung: Maximilian Gandolf von Gottes Gnaden der heiligen
römischen Kirche Kardinal, Erzbischof und Fürst von
Salzburg, Legat des heiligen Apostolischen Stuhls
Aufschrift
Schrifttyp: arabische Ziffern
Transliteration: 16 ~ 86
Übersetzung: 1686
Materialität
Form: rund
Maße: 39 mm
Typ des Siegels: Abguss
Siegelstoff: Gips
Farbe: grau
Zustand: intakter Abdruck
Metadaten
Siegelführer: Fürsterzbischof, Kardinal
Maximilian Gandolf von Kuenburg der Erzdiözese
Kardinal Maximilian Gandolf, Salzburg
1668-11-12 bis 1687-05-03
Als Bischof von Seckau wurde er vom Salzburger
Domkapitel am 30.7.1668 zum Erzbischof von
Salzburg gewählt und am 12.11.1668 vom Papst
bestätigt. Papst Innozenz XI. erhob ihn am 2.9.1686
zum Kardinalpriester, jedoch ohne Titelkirche.
Aufbewahrungsort: Wien, Haus-, Hof- und Staatsarchiv
Siegelabgusssammlung Smitmer-Löschner, m371
loses Siegel, zwischen 1686 und 1687
Weitere Siegel: sa-155 sa-156a sa-156b sa-157 sa-159
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